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X. KURENDA SZKOLNA. 


1864. 


3. 905. 


Lehrerkonferenzen während des Belagerungszuſtandes können mit politiſch⸗ 
ämtlicher Bewilligung abgehalten werden 


Ein Erlaß der Krak. k. k. Statth. Kom. v. 1. Sept. 1864, Z. 21274. ſagt aus, 
daß die Abhaltung der Lehrerkonferenzen auch während der Dauer des Belagerungszuſtan— 
des nicht unterſagt ſei, jedoch muß vor der Abhaltung einer jeden ſolchen Lehrerverſammlung 
die Bewilligung hiezu beim betreffenden Bezirks- und rückſichtlich Kreis vorſteher im 
kurzen Wege angeſucht werden, welcher ſich dießfalls mit den bezüglichen Militär Com— 
mandanten ins Einvernehmen zu ſetzen haben wird. 

Tarnow 15. Sept. 1864. 


3. 752. 

Krak. Präſ. Erlaß vom 11. Aug. 1864, 3. 4263/pr. in Betreff der bezüg⸗ 
lich der Prämienbücher an Volksſehulen empfohlenen Wachſamkeit und 
vorläufiger Durchſieht derſelben. 

Dieſer h. Erlaß lautet folgender maßen: 

„Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß bei der Wahl der Prämien bü— 
cher für Haupt: Trivial⸗ und Pfarrſchulen nicht immer mit der erforderlichen Um— 
ſicht zu Werke gegangen werde. Oft werden Bücher vertheilt, deren Inhalt dem Alter 
der zu betheilenden Kinder nicht angemeſſen iſt, oder in ſüttlicher und politi— 
ſcher Beziehung auf das kindliche Gemüt höchſt nachtheilig wirken muß. 

Da die noch immer thätige regierungsfeindliche Partei kein Bedenken trägt, auch 
dieſe Gelegenheit für ihre Zwecke auszubeuten, ſo iſt es eine gebieteriſche Pflicht, die von 
Gemeinden oder einzelnen Perſonen gewidmeten Prämienbücher vor deren Vertheilung einer 
genauen Prüfung zu unterziehen. 

Das hochwürdige biſchöfliche Konſiſtorium wolle ſonach veranlaſſen, daß, fo oft 
Prämienbücher bei der öffentlichen Prüfung vertheilt werden ſollen, dieſelben 
einige Wochen vor der Prüfung von den betreffenden Geſchenkgebern dem be 
züglichen Schuldiſtriktsaufſeher übergeben werden, deſſen Pflicht es fein ſoll, 
dieſe Bücher genau durchzugehen und alle diejenigen zurückzuweiſen, welche 
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unzweckmäßig oder in irgend einer Beziehung anſtößig find. Für die Wahl die 
ſer Prämienbücher wären die Schuldiſtriktsaufſeher verantwortlich zu machen.“ 
Was zum genaueſten Nachverhalte hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 


Tarnow 17. Aug. 1864. 
3. 758. 
Erlaß der Krak. k. k. Statth: Com. v. 5. Ang. 1864. 3. 16845, mit: 


tellſt welchem Hilfsbücher zur Benützung beim Wiederhohlungsunterrichte 
unter zweckmäßiger Anweiſung empfohlen werden. 


„Im Grunde Erlaßes des h. k. k. Staatsminiſteriums vom 21. Mai l. J. 3. 
4009. wird dem hochwürdigen Conſiſtorium das Verzeichniß der für die hierländigen Wie- 
derhohlungsſchulen gewählten Hülfsbücher / mit dem Erſuchen übermittelt, dieſe Hülfsbücher 
dem Lehrperſonale an den unterſtehenden Volksſchulen zur Anſchaffung und Benützung beim 
Wiederhohlungsunterichte anempfehlen zu wollen. 

Hiebei ſieht man ſich zu nachſtehenden Bemerkungen veranlaßt: 

Die angeführten Hülfsbücher in deutſcher Sprache ſind zunächſt in den Schulen 
mit deutſcher Unterrichsſprache, wie ſolche in Biala, oder in den hierländigen deutſchen Co— 
lonien beſtehen, ferner die Hülfsbücher in polniſcher Sprache zunächſt an Schulen mit pol— 
niſcher Unterrichtsſprache zu benützen. 

Unter dieſen Hülfsbüchern kommen mitunter über einen und denſelben Unterrichts— 
zweig mehrere Bücher vor. Es iſt wünſchenswert, daß ſich die Volksſchullehrer mit allen 
dieſen Hülfsbüchern verſehen. 

Inſofern jedoch der Lokalſchulfond (Aufnamstaxen, Schulſtrafgelder) zur Anſchaffung 
aller dieſer Bücher nicht hinreicht, ſo ſollte dafür Sorge getragen werden, daß zunächſt 
wenigſtens je ein Hülfsbuch über einer jeden Unterrichtszweig angeſchafft werde. 

Die gewählten Hülfsbücher dürften dem Bedürfniſſe der hierländigen Landſchulen 
vorläufig genügen. 

Dagegen iſt kein Werk in polniſcher Sprache vorhanden, welches die verſchiede— 
nen Gewerbe populär behandeln würde, und für den Wiederhohlungsuntericht an Stadtſchulen 
geeignet wäre. Bis zum Erſcheinen ſo eines Buches hätten ſich die Volksſchullehrer mit den 
dießfalls anempfohlenen deutſchen Hülfsbüchern zu behelfen. 

Dasſelbe gilt auch von den im mitfolgenden Verzeichniße sub Nro 10 angeführ- 
ten Rechnungsübungen, bis deren Übertragung in die Landesſprache zu Stande gebracht 
ſein wird. 

Bezüglich der von den Schülern der Sonntagsſchule und beim eigentlichen Wieder— 
hohlungsunterrichte zu gebrauchenden Lehrbücher kann nur im Allgemeinen bemerkt werden. 
Daß hibei die für die Volks- oder ſpeziell für die Wiederhohlungsſchulen vorgeſchriebenen 
Lehrbücher zu gebrauchen ſind, wobei insbeſondere auf die Leſebücher in der Mutterſprache 
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der Schüler und auf die im dritten Sprachbuche enthaltene Anleitung zu Briefen und Ge- 
ſchäftsaufſätzen hingewieſen wird. 

Die Beſtimmung, welche von den vorgeſchriebenen Lehrbüchern in der Sonntags— 
oder Wiederhohlungsſchule zu gebrauchen ſind, muß mit Ruͤckſicht auf die Verhältniße der 
hierländigen Sonntagsſchulen den unmittelbaren Schulvorſtänden einvernehmlich mit den be— 
treffenden Schuldiſtriktsaufſehern um fo mehr überlaſſen werden, als es hierlands Sonn— 
tagsſchulen gibt, in denen ſolche Schüler, welche aus dem ſchulpflichtigen Alter getreten 
ſind, ohne die Werktagsſchulen beſucht zu haben, erſt leſen und ſchreiben lernen muͤſſen, ſo 
wie auch ſolche, deren Schüler kaum etwas leſen und ſchreiben können. 

Da jedoch nach den beſtehendeu Vorſchriften alle Jünglinge, Knaben und Mäd— 
chen, welche in dem Alter zwiſchen 12 und 18 Jahren ſtehen, ohne Rückſicht darauf, ob ſie 
die Werktagsſchule beſucht haben oder nicht, die Sonntagsſchule zu beſuchen verpflichtet find, 
um in derſelben wenigſtens in ihrer Mutterſprache leſen und ſchreiben zu lernen, ſo liegt 
es in der Natur der Sache, daß ſich die Wahl der Lehrbücher für die Sonntagsſchüler 
nach ihren Vorkenntnißen richten müße. 

Diejenigen Schüler, welche die Volksſchule vollſtändig abſolbirt haben und deren 
Kenntniße in der Sonntagsſchule bloß befeſtigt und erweitert werden ſollen, haben beim 
Wiederhohlungsunterrichte die für die oberſte Klaſſe der Volksſchule vorgeſchriebenen Lehrbü⸗ 
cher und insbeſondere die Leſebücher in der Mutterſprache zu gebrauchen. 

Bei der Behandlung des Leſeunterrichtes iſt die Aufmerkſamkeit darauf zu rich— 
teu, daß der Inhalt eines jeden, in der Schule vorgekommenen Leſeſtückes volles Ei— 
genthum eines jeden Schülers werde. 

Schließlich wird bemerkt, daß ein fähiger und berufseifriger Volksſchullehrer an 
dem Leitfaden der vorgeſchriebenen Leſe- und empfohlenen Hülfsbücher die Sonntagsſchule 
ſelbſt für die des Leſens unkundigen Schuͤler den Unterricht nutzbringend machen und 
zur Hebung der Gewerbe, der Landwirtſchaft, Obſtbaum- und Bienenzucht 
im Lande weſentlich beitragen könnte. 

Ein zweckmäßiger Unterricht insbeſondere über Gegenſtände, welche die Lebens— 
frage des Landvolkes bilden, würde nach und nach ſelbſt ältere Grundwirthe in die Sonn— 
tagsſchule locken, ihnen die hohe Wichtigkeit und die ſegensreichen Folgen des Schul— 
unterrichtes begreiflich machen, und zur Förderung der geiſtigen und materiellen 
Wohlfahrt des Landes ungemein viel beitragen. 

Dies wird dem hochwürdigen Conſiſtorium zur weiteren gefälligen Veranlaßung 
mit der Eröffnung mitgetheilt, daß denjenigen Volksſchullehrern, welche ſich durch eine 
zweckmäßige und erfolgreiche Erteilung des Wiederhohlungsunterrichtes befonde- 
re Verdienſte erworben haben werden, Remunerationen in Ausſicht geſtellt werden.“ 

An dieſe hohe Weiſung iſt ſich mit Eifer und Umſicht zu halten. 


Tarnow 17. Aug. 1864. 
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Verzeichniß der Hilfsbücher, welche beim Wiederhohlungsunterrichte in der 
Hand des Lehrers zu benützen ſind. 

„A. An Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache: 1. Pflichten der Unterthanen 
gegen ihren Monarchen Preis 6 kr. 2. Die Landwirthſchaftskunſt von Dr. Ferd. Stamm, 
Prag bei André 1852. 3. Das goldene Buch von der Landwirthſchaft von Dr. Ferd. Stamm, 
Pesth 1856 Guſtav Heckenast. 4. Wie kann man Bienenzucht mit Nutzen betreiben? von 
Joſef Siern, Preis 10 kr. 5. Leitfaden zum nationellen Betriebe der Bienenzucht zunächſt 
für Landſchullehrer im Kaiſerthume Oeſterreich von Johann Nepomuk Oeul, Preis 58 fr- 
6. Die eßbaren und giftigen Schwämme in ihren wichtigſten Formen, Preis 32 kr. 7. Lehr⸗ 
buch der Naturgeſchichte für Unterrealſchulen, Preis 79 kr. 8. Kurze Reichs- und Länder⸗ 
kunde des Katlſerthums Oeſterreich, Preis 90 kr. 9. Die Stadt und ihre Gewerbe von 
Ferd. Stamm. 10. Rechnungsübungen für die Wiederhohlungs- und Fortbildungsſchulen im 
Kaiſerthume Oeſterreich. 11. J. Bellinger Grundzüge der allgemeinen Erdkunde für die un— 
teren Klaſſen der Gymnaſien und Realſchulen, Wien 1860, Preis 28. kr. 

B. An Schulen mit polniſcher Unterrichtsſprache: Powinnosei poddanych wzgle- 
dem monarchy, Preis 6 kr. 2. Katechizm rolniczy dla mtodziezy wiejskiej, von Darowski 
Preis 30 kr. 3. Gospodarz, von TLyskowski, Preis 1 fl. 10 kr. 4. Konkolowski, Jas Sadow- 
ski, maly zadozyciel sadow, Preis 72 kr. 5. Ulrich, praktyczua nauka hodowania dızew 0w0- 
cowych ect. Uiberſetzung von Lompa, Preis 29 kr. 6. Lubieniecki. Dokfradna praktyezna 
nauka dla pasiecznikow, Preis 5 fl. 7. Misiewiez. Przyjaciel pszezof, Preis 1 fl. 8. Schenk. 

ywy pdot 2 glogu biadego, czyli dokfadna nauka, jak niewielkim kosztem samorodny prze- 
szto 200 lat trwajgey prot z glogu biafego zasadzic, pielegnowad oraz utrzymywad i tym 
sposobem ogrody i gospodarstwa wiejskie od znacznych uszkodzen uchronie, Preis 60 kr. 
9. Najwazniejsze grzyby jadalne i jadowite, Preis 31 fr. 10. Szkötka powszechna, 1 Band. 
11. Zoologia dla nizszych szkö4 realnych, przez Zippego, Preis 35 kr. 12. Botanika dla 
nizszych szköd realnych, przez Zippego, Preis 30 fr. 13. Mineralogia dla nizszych szkof 
realnych, przez Zippego, Preis 25 kr. 14. Krötki opis krajow cesarstwa Austryackiego, Preis 
90 kr. 10 Jeografia Bellingera.“ 


2 Konsystorza Biskupiego, 
Jozef Alojzy, 


u i 
Biskup Tarnowski. an Fig wer 


Kanclerz. 


Tarnow i Jasto. Drukiem A. Rusinowskiego, 1864. 


